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Abb.: EU Kommission 2011, 2013 

Grüne Infrastruktur in der Europapolitik 

Definition EU-Kommission: 
 
„ein strategisch geplantes Netzwerk natürlicher und naturnaher 
Flächen …, das mit Blick auf die Bereitstellung eines breiten 
Spektrums an Ökosystemleistungen angelegt ist und 
bewirtschaftet wird und terrestrische und aquatische 
Ökosysteme …umfasst, wobei sich grüne Infrastruktur …sowohl 
im urbanen als auch im ländlichen Raum befinden kann.. “ 
(Mitteilung EU-KOM 2013) 
  

 

Das Bundeskonzept Grüne Infrastruktur, 16. November 2018, Florian Mayer, Bundesamt für Naturschutz 



Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 

Verständnis von Grüner Infrastruktur im 
Bundeskonzept: 

 Strategisch geplantes 
Netzwerk  

 natürlicher und 
naturnaher Flächen 

 Schutzgebietssystem, 
Biotopverbund als 
Rückgrat 

 Handlungsschwerpunk
te auf  Räumen bzw. 
Flächen mit hoher 
Multifunktionalität  
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 Umsetzung der EU-Konzepte zur Grünen Infrastruktur und 

des Koalitionsvertrags 2013 der Bundesregierung 

 Bündelung existierender naturschutzfachlicher Konzepte 

auf Bundesebene. 

 Konkretisierung der raumrelevanten Ziele der Nationalen 

Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS). 

 Ermittlung von Schwerpunktaufgaben und -räumen des 

Naturschutzes auf Bundesebene.  

 Bereitstellung bundesweiter Informationen & 

 Bewertungsgrundlagen. 

 Orientierung für Planungen Dritter. 

Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 

- Aufgaben und Ziele - 
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A Grundlagen 
B Bestandteile und Funktionen der grünen Infrastruktur 
Deutschlands 
B 1 Das Rückgrat Grüner Infrastruktur: Geschützte  
 Flächen und Verbund der Lebensräume 

 Schutzgebiete und Nationales Naturerbe 
  Schutzgebiete 
  Nationales Naturerbe  
 Lebensräume und Arten 
  Biotopverbund, Lebensräume,  
  Achsen/Korridore 
  Engstellensicherung in Lebensraumnetzen 
  Wiedervernetzung 
  Unzerschnittene Funktionsräume 
  Arten 

Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 

- Gliederung - 

Das Bundeskonzept Grüne Infrastruktur, 16. November 2018, Florian Mayer, Bundesamt für Naturschutz 



B 2 spezifische Räume und Funktionen 
 Landschaften mit besonderen Qualitäten 
 Flussauen 
 Siedlungsgebiete 
 Meere 
 Böden 
B 3 Zusammenschau: Flächen mit Bedeutung für eine 
 bundesweite Grüne Infrastruktur 

C  in Entwicklung befindliche Fachkonzepte 
 C 1 bundesweit bedeutsame Kultur- und  
  Naturlandschaften 
 C 2 Bundesprogramm Blaues Band 
 C 3 Nationaler Aktionsplan Schutzgebiete 
D Ausblick 

Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 

- Gliederung - 
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Das Rückgrat grüner Infrastruktur: 

• Schutzgebiete:  
- Nationalparke,  
- Naturschutzgebiete,  
- Natura 2000-Gebiete,  

- Naturmonumente 
- Kern- und Pflegezonen der 
 Biosphärenreservate, 
- Fördergebiete d. Naturschutzgroßprojekt 

• Nationales Naturerbe 

• National bedeutsame Achsen / 
Korridore für den 
Biotopverbund 

• Lebensraumnetze (Kernräume) der 

Feucht-, Trocken- und naturnahen 
Waldlebensräume 

 
 

Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 

- Bestandteile - 
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Veranstaltung, Ort, Datum, Vortragende(r), BfN, Organisationseinheit 

 

Lebensräume 

 
Biotopverbund, 

Lebensraumnetze, 

Achsen/Korridore des 

länderübergreifenden 

Biotopverbundes 



Auenzustand Verlust von Überschwemmungsflächen 

Bundesamt für Naturschutz 2009 

Deutschlandweit sind 2/3 

der ehemaligen Auen 

an Flüssen verloren 

gegangen  

10 % der verbliebenen 

Flussauen sind 

ökologisch intakt 

Bundeskonzept Grüne Infrastruktur  

- Beispiel: Zustand der Flussauen - 



Spezifische Räume und Funktionen 

Flussauen 
Ziele 

• Erhaltung, Schutz und 

Rückgewinnung 

verlorengegangener intakter 

(rezenter) Auen 

• Hochwasserschutz durch 

natürlichen Wasserrückhalt 

• Natürliche Reinigung des 

Wassers durch 

Nährstoffretention 

• Verbesserung der 

Kohlenstoffspeicherung in Auen 

• Erhaltung Biologischer Vielfalt 

• Erhaltung und Förderung von 

Auen als Erholungsraum 

 

 
• Flächenkulisse: Rezente Aue, 

Altaue (dunkelblau) 

Das Bundeskonzept Grüne Infrastruktur, 16. November 2018, Florian Mayer, Bundesamt für Naturschutz 



Spezifische Räume und Funktionen 

Meere 

 

• Rechtlich und planerisch bereits stark geregelter Raum 

• Konzentration auf AWZ (Zuständigkeit Bund) 

• Keine Formulierung eigener Ziele, sondern Übernahme der 

nationalen Umweltziele zur Umsetzung der MSRL (2012) sowie 

des zugehörigen Maßnahmenprogramms (2016) 

• nur Darstellung der Natura 2000-Gebiete (bei Schutzgebieten) 
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Böden mit hohem 
Kohlenstoffvorrat 
 
• Hochmoore 
• Niedermoore (hellgrün) 
 
(BGR 2007) 

Spezifische Räume und Funktionen 

Foto: F. Mayer 



Das Bundeskonzept: 

Die grüne Infrastruktur Deutschlands 
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Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 
- Anwendung - 

Was bekommt der „Anwender“  

mit dem „Bundeskonzept GI“? 

 Netzwerk wertvoller Strukturen im 

Bundesgebiet 

 Flächenkulissen hochrangiger Natur- 

und Umweltmerkmale 

 Raumbezogen konkretisierte Ziele des 

Naturschutzes auf Bundesebene  

 Handlungsansätze für Naturschutz und 

Landschaftsplanung 

 Beurteilungskriterien für raumrelevante 

strategische Planungen 

 Geodaten (M 1: 750 000 – 1:50 000) 

 dazu ein umfassendes „Fachgutachten  

Bundeskonzept Grüne Infrastruktur“ 

(BfN-Skript) 
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Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 
- pot. Anwendungsfelder- 

MKRO / BBSR 2016 

Leitbilder und Handlungsstrategien für die Raumentwicklung in 

Deutschland 

Raumordnung 
Leitbild Raumnutzungen 
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Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 
- pot. Anwendungsfelder- 
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Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 
- pot. Anwendungsfelder- 

https://www.netzausbau.de/leitungsvorhaben/de.html/ 

Netzausbau 2016 
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Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 
- pot. Anwendungsfelder- 

http://www.bvwp-projekte.de/ 

BVWP 2030 
Straßenprojekte 
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Bundeskonzept Grüne Infrastruktur  

- Beispiel: Wiedervernetzung an Straßen - 

BMU 2012 Hänel & Reck 2011 
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Fortschreibung: „bedeutsame Landschaften“ 
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Quelle: Schwarzer et al. (2018), 

https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/Skript516.pdf 
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Quelle: Schwarzer et al. (2018), 

https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/Skript516.pdf 



Modellhafte Umsetzung der GI auf Länderebene: 

„Holsteiner Lebensraumkorridore“ 

Biotopverbund SH Verbundflächen 

Biotopverbund SH Kernflächen 

FFH-Gebiete 

E+E Maßnahmenflächen & Flächenerwerb 

nach E+E-Projektende erworbene Flächen 

Foto: B. Schulz 

Foto: H. Reck 
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Modellhafte Umsetzung der GI auf Länderebene: 

„Klappertopf“ 

Foto: Marita  Böttcher 

Foto M. Böttcher Fotos: Stiftung Naturschutz 

Foto: Stiftung Naturschutz Foto: Stiftung Naturschutz 
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Modellhafte Umsetzung der GI auf Länderebene: 

„Urbane Wälder“ 

Grünfläche mit 
gemischter Vegetation  

 

  

Temperaturabsenkung 
um -1.0  OC 

„Urbaner Wald“ 

 

  

Temperaturabsenkung 
um -3.0 OC Foto: IÖR 

Foto: IÖR 

Foto: Stadt Leipzig 

Foto: IÖR 

Foto: Stefanie Rößler 

Quelle: TU Dresden (2014) 
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